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Die wichtigsten Punkte

• Trotz der weltweiten Finanzmarktkrise 
 zählt Russland nach wie vor zu den 
 zukunftsträchtigsten Wachstumsmärkten.

• Russland verfügt über sehr gut aus-
 gebildete Fachkräfte.

• Russland setzt in besonderer Weise, 
 mit voller Unterstützung der russischen
 Führung, auf Innovation und Förderung 
 des Mittelstandes.

www.krone-schmalz.de

Männer an der Spitze Russlands stehen, die intelligent und 
durchsetzungsfähig sind und denen die eigenen  Leute in hohem 
Masse vertrauen. Das ist unendlich wichtig, denn die Bürger 
eines Landes ertragen Zumutungen, die durch Reformprozesse 
entstehen, nur dann, wenn sie denjenigen vertrauen, die ihnen 
erklären, dass es nicht anders geht. Eine Chance  besteht darin, 
dass Putin und Medwedew im Sinne von Rechtstaatlichkeit die 
richtigen Ziele verfolgen. Auch wenn das im Westen nicht zur 
Kenntnis genommen wird, weil man dort wie mit Scheuklappen 
versehen nur auf die Geschwindigkeit stiert, mit der dieser Weg 
beschritten wird.

Zu den Risiken. Eine immer noch unterschätzte Gefahr liegt da-
rin, den neuen osteuropäischen EU-Mitgliedern wie Polen oder 
den baltischen Staaten die Federführung in der europäischen 
Aussenpolitik zu überlassen. Ausgerechnet denjenigen, die als 
ehemalige Warschauer-Pakt-Staaten oder Sowjetrepubliken 
sehr spezielle Erfahrungen mit Moskau als Sowjetmetropole 
gemacht haben.

Ein Risiko besteht darin, sinnvolle Energieprojekte wie die Ost-
seepipeline, die von der Europäischen Union bereits Mitte der 
90er Jahre auf den Weg gebracht und lange Zeit auch favorisiert 
worden ist, auf dem Altar bilateraler Streitigkeiten zu opfern. Ein 
Risiko besteht darin, anzunehmen, Russland als zusammenge-
krachter Supermacht auf der Nase herumtanzen zu können, wie 
die Ereignisse nach dem georgischen Angriff auf Südossetien 
zeigen. Eine nüchterne Analyse russischer Aussenpolitik kommt 
an der Erkenntnis nicht vorbei, dass die Russen zwar mit allem 

Nachdruck ihre Interessen verfolgen, aber dazu zählen keine 
 imperialistischen Expansionsgelüste im Stile der Sowjetunion. 
Daran ändern auch die Vorgänge in und um Georgien nichts.

Russland will an seinen Grenzen Ruhe und keine westliche 
 Aufrüstung bis vor die eigene Haustür. Die innenpolitischen 
 Herausforderungen Russlands erfordern volle Konzentration. 
Da ist an erster Stelle die Sozialgesetzgebung zu nennen, ein 
auch in westlichen Staaten problembeladener Bereich, der in 
Russland angesichts historischer Belastungen aus der Sow-
jetzeit zu einem ganz besonderen Kraftakt wird. Zweitens muss 
Russland die Kontrolle über wertvolle Ressourcen behalten 
 ohne in Staatsdirigismus zu verfallen. Eine notwendige Grat-
wanderung, besonders in Umbruchszeiten. Und drittens gilt 
es, der politischen Opposition einen Platz einzuräumen, ohne 
 ferngesteuerten Querulanten à la Garri Kasparow ein Forum zu 
bieten. Also nicht mehr und nicht weniger als eine parlamenta-
risch-demokratische Kultur zu installieren.

Ein Risiko besteht nicht zuletzt darin, Chancen nicht zu erken-
nen, wenn sie sich bieten. Politische Beharrlichkeit hatte in 
den 70er/80er Jahren des vorigen Jahrhunderts aus der Ost-
West-Konfrontation herausgeführt. Mit der Zeit hat sich ein – 
phasenweise sogar vertrauensvolles – Miteinander entwickelt. 
Es wäre töricht und verantwortungslos, dieses sorgsam aufge-
baute Kapital aufs Spiel zu setzen, denn es ist im ureigen sten 
Interesse Europas, Russland als Partner zu haben. Wer diese 
Chance vertut, riskiert, dass Europa im Machtkampf künftiger 
Grossmächte zerrieben wird.

Gabriele Krone-Schmalz  Fernsehjournalistin und Autorin, Deutschland
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Sie denken an 
Handel.

Wir auch an 
«Best Trade 
Finance Bank».

Die Credit Suisse ist dieses Jahr vom renommierten 
Finanz magazin Global Finance zum achten Mal in Folge 
als beste Bank für Handels  nanzierungen in der Schweiz 
ausgezeichnet worden. Wir danken unseren Kunden und 
Geschäftspartnern für ihr Vertrauen. Erfahren Sie mehr, 
kontaktieren Sie uns unter 0800 880 885. 
www.credit-suisse.com/  rmenkunden

Global Finance hat die Credit Suisse 
dieses Jahr zum achten Mal in 

Folge zur besten Handels  nanzierungs-
bank in der Schweiz erkoren.

Neue Perspektiven. Für Sie. 

14513_210x297_Wirtschaftsmag_firTF_d.indd   1 23.10.2008   13:40:07 Uhr



DIE FLEXIBLE SKALIERBARKEIT  VON IT-SYSTEMEN,  ihre technische 

Leistungsfähigkeit und die Kosteneffizienz sind ausschlaggebend für den Unter-

nehmenserfolg. Die wachsende Komplexität der IT erfordert neue Modelle für 

die Nutzung verteilter Ressourcen. Grid Computing eröffnet neue technische und 

wirtschaftliche Möglichkeiten bei IT-Services.

IT-Systeme erfordern es, eine immer grössere Anzahl von 
 Ressourcen – seien es Rechner, Datenspeicher, Anwendungen 
und Dienste oder technische Geräte – miteinander effizient zu 
 vernetzen. Neben der Leistungsfähigkeit liegt die Herausforde-
rung darin, die Systeme in ihrer Bedienung möglichst einfach 
zu gestalten und die Unterstützung für die Administration so 
weit auszubauen, dass ein stabiler und kontrollierbarer Betrieb 
 gewährleistet werden kann.

Sowohl Virtualisierungs- als auch Grid-Technologien bieten 
hier die entscheidenden Ansätze, um diese Anforderungen ge-
winnbringend in entsprechende Lösungen umsetzen zu können. 
 Virtualisierungstechnologien, wie beispielsweise VMware oder 
Xen, bieten die Möglichkeit, Rechnern dynamisch und schnell 

Neue IT-Services 
durch Grid Computing
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verschiedene Aufgaben zuzuteilen und je nach Bedarf deren 
 Bestimmung zu ändern, indem die physische Hardware vom 
 Betriebssystem entkoppelt wird. Durch die Vernetzung im Grid 
und die damit verbundenen Basisdienste zum Ressourcenma-
nagement, Ressourcenbrokering und zur Prozessunterstützung 
können unternehmensweit verteilte Ressourcen für alle Nutzer 
eines Unternehmens zugänglich gemacht werden (Enterpri-
se Grid). Darüber hinaus ist die unternehmensübergreifende 
 Nutzung von Ressourcen (Partner Grid) möglich, die es erlaubt, 
dedizierte Ressourcen innerhalb so genannter  «Virtueller Or-
ganisationen» (VO) für einen bestimmten Zweck und inner-
halb eines bestimmten Zeitraums gemeinsam zu nutzen – z.B. 
für  gemeinsame Entwicklungsaufgaben von Herstellern und 
 Zu lieferern.



Dr. Anette Weisbecker

Institutsdirektorin 

Fraunhofer IAO, Stuttgart

digma eine enge Verwandtschaft: zu den Serviceorientierten 
 Architekturen (SOA) und Infrastrukturen (SOI).

Ähnlich wie bei Serviceorientierten Architekturen der Enter-
prise Service Bus für die dynamische Kopplung von Anwen-
dungsdiensten (Services) zuständig ist und den Nutzer weit -
gehend davon befreit, diese Kopplung von Hand zu etablieren 
(Servicevirtualisierung), ist es die Aufgabe einer Grid Midd-
leware, genau dies für die Hardware zu erledigen. Eine Grid-
 Infrastruktur kann allerdings nur dann zum Erfolg führen, wenn 
eine entsprechende Prozessunterstützung ebenso auf Anwen-
dungsebene bzw. für die Services im Grid erfolgt. In diesem 
 Zusammenhang spricht man auch von «Service Oriented Com-
puting» (SOC).

Serviceorientierte Architekturen und Grid-Technologie eröff-
nen neue Möglichkeiten für IT-Dienstleister, ihr Angebot zu 

Die wichtigsten Punkte

•   Grid Computing steht für die verteilte, 
 bedarfsgerechte Nutzung von IT-Ressourcen.

•   Grids eröffnen neue Möglichkeiten für 
 IT-Leistungen und Services.

•   Innovative Geschäftsmodelle für IT-Services 
 erweitern das Angebot der IT-Dienstleister.

www.iao.fraunhofer.de
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Service Grids/Global Grid

– Globale Grid-Service-Infrastruktur
– Internationale, global miteinander vernetzte Grids
– Semantic Grids
– Service oriented Knowledge Utilities (SOKU)

Extra Grids: Verteilte Partner-Grids

– Distributed Enterprise and Campus Environments
– Integration von Partnern, unternehmensübergreifende Zusammenarbeit
– Virtuelle Organisationen
– Security, Load Balancing zwischen Unternehmen

Grid Clouds/Utility Computing

– On-Demand und Utility-Angebote
– Computer und Storage on Demand
– Pay per Use

Intra Grids: Enterprise Grids

– Process Management über Abteilungsgrenzen hinweg
– Authentifizierung, Autorisierung, Security, Accounting
– Zusätzliche Optionen, z.B. Load Balancing

Evolution von Business-Grids

Die Grafik zeigt eine Übersicht über die Evolutionsstufen von 
Grid-Infrastrukturen im Unternehmensbereich. Grid-Infrastruk-
turen sind innerhalb von Unternehmen bereits verbreitet und 
werden durch zahlreiche kommerzielle Technologien und 
Dienst leistungsangebote wie beispielsweise auch durch Fraun-
hofer «Enterprise Grids» (www.enterprisegrids.fraunhofer.de) 
unterstützt. Darüber hinaus sind aktuell «Utility Computing»-, 
«On Demand Computing»- und «Cloud Computing»-Angebote 
im Entstehen, wie beispielsweise das «Sun Grid» oder die 
 «Amazon Elastic Compute Cloud» (EC2). Das verbindende Ele-
ment ist, dass eine grosse Zahl an Rechen- oder Speicherres-
sourcen für jedermann zugänglich zu einem i.d.R. fest definier-
ten Preis angeboten wird und von Endnutzern ähnlich wie Strom 
aus der Steckdose eingekauft und genutzt werden kann.

Neben der Verzahnung von Grid- und Virtualisierungstechno-
logien besteht aber noch zu einem weiteren aktuellen IT-Para-
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